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Harlsr uher Zei t v n g. >Ki>

1.
^

Nr . 118 , Donnerstag , den 29 . Zlpril . 1819 .

Laden . ( B - schluß des Xuszugt aut dem großher ;» gl. Staat « - und Regierungtblatte vom 21 . Lpr . StLadeversammlung. ) —
Freie Stadt Hamburg . — Hannover. — Sachsen - Weimar. — Frankreich. ( Pairt - und Deputirtenkamner . ) — Sroßbrk»
tannien . — Niederlande . — Oestreich. — Slußland . — Schweden .

Baden .
Beschluß des großberzogl . Edikts , die Standes -

und Gruuvhecrlichen Rechte im Geoßherzogthum betref¬
fend. Rechtsverhältnisse der Gundherren .
§ i) Dem ehemaligen R ' ichsadel kommen die ihm in
der B 'indesatte A - t . 14 zugesicherten Rechte der unbe¬
schränkten Freiheit . seinen Aufenthalt in jedem zum Bund
gehörenden oder mir demselben im Frieden lebenden Staat
zu nehmen , der Familienverträge unter Bezug aus § . Z
und 4 gegenwärtigen Edikts , des Antheils der B gü-
terken a » rer Landstaudschaft unter Bezug auf die Ver -
fassuiigsurkunde , der Pat i -uonia ! - und Foistgerichcs -
barkeir , so wie der Orrspolizei , mir der Vnsicherung
zu , daß ihre Beamten hierin rmt den landesherrlichen
Beamten gleiche Gewalt in der Amtsführung erhalten
sollen. 52) Ow B a ntenstelle darf nicht durch Advo¬
katen . sondern muß durch eigene Beamte , die kein an¬
deres Geschäft daneben treiben , verwalc -' t werden . Die
Beamten müssen kraminirre und rezipirke Inländer oder
uatiralisi . te A isländ - r und gehörig qaalifijirtftyn , und
wenn Wir nicht in einzelnen Fällen beso .ivers dispensi -
re » , weujgstens 1202 fl . Besoldung nebst freier Woh¬
nung erhalte » ; jedoch wolle » Wir ihnen gestalten , die
AmtsrevisvrssteUe damit zu vereinigen , vorausgesezr ,
daß dem Beamten ein eigener Aktuar zur B ihü . fe ge¬
geben weroe . 5 ; ) Oie B amreu und AnrSrevisoren
müssen in einem znm G ' rickts - oder Amisiprengel ge¬
hörigen O te wohnen ; Wir wollen jedoch geitat . en . daß
der Anresitz in eine nag ! gelegene idünnrische Statt ,
die ab,r nicht 4 Stunden von dem weitesten Amlsorke
entfernt fty .i darf , verlegt werde . Z4) L >e Renteiad -
miuistrotw -, darf nicht mit dem Amr vereinigt werden ;
jedoch behalte » W - ' U iS bevor , n , besouoers dringenden
Fallen Dispensationen zu erlheilen . 55 ) Diejenigen
Orte , welche früuer zwis tte , U -isern Borfaycen uns dem
R chsadel gein unschädli ch waren , fallen in Ansehung
der polizeilichen Gegenstände ledigli -y unter die G - ichrs-
barkeir Unserer Beamten , in Ansehung der gerichtlichen
mir alsdann , wenn die Einwohner im O t nickt Häu¬
ser » oder Familienweise gektzeiil sind . 56 ) In Anse¬

hung der FsrstgerichtSbarkeit und Forstpolizei behält e-
bei den schon bestehenden Landesgesetze» uno Ordnungen
und insbesondere bei dem dieSfallsigenInhalt dcS Gruud -
berrlichkelts r Edikts mit dem Anhang sein Bewenden ,
daß , da die Forstfrevelkhäoigmigen nach oiesen Gesetzen
nur gemeinschaftlich mir den Forstbehörden geschehen
können , der Zuzug der leztern aber in manchen Fällen
wegen ihrer Entfernung nicht woizl statt finde» kann ,
die Forstfrevelprotokolle zur Einsicht und Bestätigung 2«
die obere Landesbehörde eingeschikl werden müssen. Oie
Forstftrafen bleiben den Gemeinden , wo sie ihnen nach
Gese ; und Herkommen gebühren . Z7) Das Kirchenpa »
lronarrecht steht ihnen unter Bezug auf das Grundherr¬
lichkeils - Edikt zu , nebst dem Recht , den präsenlirtea
und landesherrlich bestätigten auch in landesherrlichem
Namen zu tustalliren . 58 ) Eben so gebührt ihnen di«
Aufsicht über das Kirchen - , Schul - und Snfrungöver ,
möge» unter Leitung der ober» Behörden . Z9) Es ver ,
blciben ihnen die hergebracht - n Ehrenrechte des Trauer¬
geläuts und des Kirchengebeis . 62) In Ansehung der
Besteurung werden sie eben so gehalten , wie oben unter
I ff- r gr geordnet ist. Das nämliche findet bei den Ge¬
fallen Z ffer, zZ , nur mit dem Unterschied statt , daß
sich bei li- nen auf das Grundherriichkeit - Edikts bezogen
wird , und ihr Anrheil auf das Jadenschuz - und Hru -
tersassengeld auf die Hälfte bestimmt wird . 61 ) A ich
soll beiden G undherren die Einrichtung der Amtskas -
ftn und waS diesfalls unter Ziffer z6 angeordner ist,
statt finden . 62 ) Was oben Ziffer Z2, zz und Z4 we¬
gen Antrag zu den Gemeinoszchalden , Kriegslasten und
allgemeinen L -nöesftohnden angeorduet ist , findet auf
die Grundherren durchzehends seine Anwendung . 6z )
Von dem Milizzu , sind die Söhne der Grundherren
zwar nicht frei ; dieselben ftllen aber zu Kadetten gezo,
gen , und innen das Recht eiugeräumr « erden , Rekru¬
ten zu stellen , wie andere Uuterchanen auch . Alle un¬
anständigen Auft itre zollen bei der Messung ihrer Söhne
hiuwegsallrn , und biefelde daher so viel möglich beson¬
ders vorgenommen weiden . 64 ) Oe» Grundherren wird
eiue alle« ihren Gliedern eigene Uniform , uue dru Ja -



mklienhäuptern , welche sich nach den zu ercheilenden
Statuten hier ; » vereigen schäften , der ihnen in dem
Gruudherrlichkeits - Edikt bereits zugesicherte Orden er-
theilt werden . 65 ) Auf den Fall , daß die Grundherren
auf die bürgerliche GerechtigkeitSxflege und Ortspolizei
verzichte » wollten , sind Wir geneigt , denselben folgende
persönliche Vorzüge und Vergünstigungen zu ertheilen .
s . DaS Recht , ihre liquiden Gefälle durch ihre Rent -
beeniten exekutivisch beizutreibe » . unter Zusicherung
schneller und kräftiger Hülfe im Fall der Wldersezlich -
keit und unter besonderer Verantwortlichkeit der Beam¬
ten . b . Das Recht , die niedere Polizei im Umfange
ihrer Schlösser , Wohnungen und Zugehörden selbst aus¬
zuüben , kleine Erzesse mit Geld zu bestrafen , vorbe¬
haltlich des an die obere Staatsbehörde zu nehmenden
Rekurses , und mit Vorbehalt der übrigen Unterordnung
unter die amtlichePolizei . e . Persönliche Befreiung der
Grundherren von der amtlichen Polfteigerralt , so weit
es nämlich ihre individuelle Persönlichkeit befrist , U .
Völlige Befreiung von aller Untergebenkeit unter die
Orrsvorgesezten und Gerichte in Personal - und Real ,
sachen. 0 . Das Recht , zu verlangen , daß ihre Rent -
beamten als Tbeilungokommissarsin vo r den AmtSievi -
soren benuzt werden dürfen , vviaur -gesizt , daß sie die
erforderlichen Eigenschaften hierzu besitzen . si Das
Recht , den Vvrgeseztenwahlen entweder selbst oder durch

^ ihre Rcntbeamtrn dcrzuwvhnen , und umer den drei ec -
stern , welche die mersten Stimmen haben , den Gurfin -
denden auszuwählen , oder, so Urne» keiner von den Ge¬
wählten anständig seyn sollte , das Recht , eine nochma¬
lige Wahl zu verlangen . F . DasRechr . selbst oder
durch ihre Rentbeamren den Vogt , und Rügegerichten ,
den Kirchen - und Schulvisitanorren , den, Abhbren der
Gemeinds - , Kirchen - , auch Schul - , Stifrurrgs - und
Allmosiurechnnng beizuwchnen , die Befugmß , über alle
diese Gegenstände Erinnerungen zu machen , mir der
Obliegenheit der Beamten , ihnen von allem hierher ge¬
hörigen Nachricht zu geben . Ir . Das Recht , persönli¬
che Beleidigungen , ihnen durch diegrundberrlichenOrrS -
einwohner zugefügt , zu rügen , wovon sie jedoch ven
Ortsvorg sezten Nachricht geben müssen , alles , wie sich
von selbst versteht , mit r Beobachtung der gesizlichen
Ordnung , und mit Vorbehalt des Rekurses an Unsre
Staatsbehörden . 66 ) Unftrn übrigen begüterten Land¬
adel wollen Wir andurch mir dem ehemaligen Reichs¬
adel wieder in ein gleiches Rechtßverkältniß sitzen , wie
es durch das Gruudherrlichkeits - Eoikr von iHo^ gesche -
hen , und ' Unsrer gegenwärtigen Verordnung angemes¬
sen ist. 67 ) In allem übrigen hier nicht Berührten be¬
hält es bei den bestehenden Gesetzen und Verordnungen
sein Bewenden , und soll diese Unsre gegenwärtige Ver¬
ordnung , unter Bezug auf den § . 2z der Verfäffmrgs -
urkunde , einen Bestandkbeil der Sraatsverfassung bil¬
den . Sobald die Standes - und Grundherren ihre völ¬
lige Zufriedenheit und Annahme derselben erklärt haben
« erden , und auch das noch zu Erörternde gehörig in
Richtigkeit gebracht werden wird , soll dieselbe in Ger

kürzmöglichsten Zeit in Vollzug gebracht , und zur Aus¬
führung geschritten werden .

Die zweite Kammer der Standevrrsammlung beschäf¬
tigte sich , dem Vernehmen nach , in ihrer gestrigen ge¬
heimen Sitzung vorzüglich mit der an Se . kdnigl . Hoh.
den Großherzvg zu erlassenden Dankadresse und mit Er¬
nennung einer Deputation zu Ueberreichung derselben . —
In der heutigen öffentlichen Sitzung har die Berathung
über die Geschäftsordnung begonnen .

Hannover .

Hannover , den ar . April . Dem Vernehmen
nach wird der znm Erblandmarschall ernannte Minister ,
Gras von Münster , aus England zurükkommen , und
der sitzi

'
Ze kdnigl . hamiöversche Gesandte am Hofe zu

Pel -reburg , Gen . von Dörnberg , diese wiclrtige Stelle
erhalten . — Die Frau Herzogin von Sachsen - Meinun¬
gen ist , in Begleitung ihres Hrn . Sohns , des regie¬
renden Herzogs , am 16 . d. hier eingetroffen . Lezterer
begab sich am iy . d . Abends von hier nach Hamburg ,
wird aber am Sonntage hier wieder einrreffn .

Sachsen - W eimar .

Oeffentliche Blätter melden aus Jena vom 22 . d . :
Unsere Stadt , deren 6202 Einwohner fast einzig von
den Studenten leben , betrachtet sich durch die neuen
Bestimmungen wegen des künftigen Besuchs der lkniver ,
sitär Jena so gut als völlig zn Grunde gerichtet und die
Bestürzung und Niedergeschlagenheit ist daher auch all¬
gemein . Die meisten Professoren werden sich unter sol¬
chen Umständen nach einem andern Unterkommen Um¬
sehen müssen , da die Besoldungen , welche sie erhalten ,
nicht zum Unterhalte ihrer Familien hinreichen .

Frankreich .

Paris , den 25 . April . Die Pairskammer hat
gestern mit 125 gegen 12 Stimmen den Gesezentwurf
über das Tabaksmonopol angenommen . Vorher war
eine Kommission zur Prüfung des Gesezentwurfs über
die Preßvergeben niedergesezt worden . Den Schluß
der Sitzung machte ein Bericht der Petitionskommis -
fion. Die Kammer vertagte sich hierauf bis zum 27.
d. — Die gestrige Sitzung der Oepurirtenkammer be¬
gann mit Abstattung eines Berichts der Pelitiouskom -
misston . Unter den voraetragenen Petitionen bemerkte
man vorzüglich die eines Hrn . Delaunay zu Angers , worin
auf kräftige Masregeln zur Abwendung der Herstellung der
Klöster gedrungen wird . Der Bericklserstatter bemerkte,
daß durch die Konstirntivusurkunde die Religionsfreiheit
anerkannt und gesichert siy , daß es in dieser Freiheit
liege , daß mehrere Personen sich zu religiösen Zwecken
nach ihrer Arr und Weise vereinigen könnten , so lange
sie nicht di -" öffentliche Ordnung störten ; jene Petition
gehe also offenbar auf Beeinträchtigung der Religion -«



551
ftktheit und auf Erschütterung eines der Fundamental¬
grundsätze der Konstitution ; die Kommisston glaube da¬
her . auf die Tagesordnung antragen zu müssen . Die
Kammer navm du sen Antrag an . Zn der Felge stattete
Hr . Roi , im Namen der mit Prüfung des die defini¬
tive Festsetzung der Budgets von iFrZ , 1816 , 1817
und r8l8 betreffenden Gesezentwurfs deaufkragren Kom¬
mission . Bericht ab . Hierauf wurde ln der Diskussion
deS zweiten Gcsezentwurfs über die Presse forcgefahren ,
die jedoch nur dis zum iz . Art . vvrrükce . Die nächste
Sitzung wurde auf morgen anberaumt . In derselben
wird der Kommisfionsbericht über die Journale ver¬
kommen .

Der König hat gestern den Besuch des Herzogs
von OriranS , dessen Gemahlin und Schwester em¬
pfanden .

Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirten Fonds
zu 66t '

i>- , und die Bankaktien zu iZio Fr .

Großbritannien .
London , den 21 . Apr . Vor einigen Tagen sind der

italienische Arzt , der Eyirurgus , der Haushofmeister
urd der Koch , welche Mil Erlaubniß unserer Regierung
sich nach St . Helena zu Bonaparte begeben , hier an¬
gekommen . Sie werden unverzüglich ihre Reise fortse¬
tzen . — Der Plinz Regent , der sich wieder in Brigthon
befindet , bat einen neuen pvdagra

'
schen Anfall ge¬

habt . Nach dem heute über sein Befinden erschienenen
Voll km hat er die lezte Nacht ruhiger , als die zwei vor¬
hergehenden , zngebracht . — Der Herzog von Aork ist
beinahe wieder völlig hergestellt . — Gestern standen die
zu z v . h . konsolidirten Fonds zu 71, .

Niederlande .

Brüssel , den 2z . April . Bei Gelegenheit des
kürzlich in der zweiten Kammer diSkutirten Ge -
sezenlwurfs über di « Ein - und Ausgangsadgaben im
Königreich der Niederlande har der Gen . Zolldirektvt
über die zu erwartende Verminderung des Transit¬
zolls folgende Aeusserung gcthan : „ Die Transitge¬
bühr , welche in Holland biS zum Zollgefttze vom z .
Oktober iZrü einmal die höchste der bestandenen Ein -
und Ausfubrabgaben gewesen , ist bei erwähntem Ge¬
setze Wechselweise » ach Gefallen des Kaufmanns an¬
genommen , so daß man entweder dem alten Fuße fol¬
gen , oder z pCr . vom Werihe bezahlen konnte , und
dieser Bestimmung ist man bei der neuen Redaktion
gefolgt ; an diese Auslegung deS Entwurfs ist zu rei¬
hen , daß sich der König ernstlich mir der Frage be¬
faßt , ob die Transitgevühr micht vermindert werden
könne , über weichen lezren Punkt das Gutachten des
Handelsratbs eingezogen wird . Bereits ist der Rath
mit dieser Arbeit vorgerükt , und das Gouvernement
wird deswegen einen Vorschlag tkun , sobald die Sa¬
che zur Reife gediehen seyn wird . Zu dieser Aus¬
kunft kann man hiuzusetzen , daß die Unterhandlungen
mit dem preussischen Gouverment über die gegenseiti¬

gen Interessen rüksichtlich der Ein - und AusgangSMr
zu den oben erwähnten AufschgbSursachen gerechnet
werde « müssen , welche inSgesammt den Entwurf einer
Veränderung verhindert haben , die noch nach Ablauf
des einen und andern mit reifem Rathe wird gemacht
werden können . " Jener Gesezemwurf ist angenom¬
men worden , und unmittelbar darauf eilten Kuriere
mit der Nachricht davon nach Amsterdam und Rotter¬
dam . — Morgen wird der Prozeß wegen des im No¬
vember v . I . entdekren Komplets gegen den russischen
Kaiser vor dem hiesigen Assisengerichte beginnen . —
Unter der hiesigen Besitzung ist die Ruhe wieder berge -
stellt ; die streitenden Theile haben sich bei einem Glase
Wern ausgesdhnt .

v e s t r e 1 ch.
Die allgemeine Zeitung meldet aus Wien vom 16 . d. :

Die Reise des kaiserl . Hofes nach Rom hat zu man chen
gänzlich ungegründeten Vermuthungen Anlaß gegeben .
Bald schreibt man ihr politische , bald religiös - admini¬
strative Absichten zu . Daß wohl weder die einen noch
die andern den mindesten Einfluß auf die Reise des
Kaisers in den Hauptsi ; der Kirche gehabt gaben ,
scheint uns weit natürlicher . Auf dem Felde der Poli¬
tik ist die Erhaltung der Ruhe sicher die beste Aernde ,
und die Möglichkeit irgend einer von Oestceich beab¬
sichtigten Tcrritorialvcränderung bestehet nicht . Im
religiösen Verbaitniß ist zwischen dem katholischen Kai¬
serstaate und dem pädstüchen Hofe nichts zu verhanslen ;
denn alle Fragen , welche zu Irrungen führen könnten ,
sind in den deutschen Provinzen längst in gutem Ge¬
leise , und die Rezulirung einiger , das lombardisch -
venekianische Königreich betreffenden Umstände soll , be¬
stimmten Nachrichten zufolge , bereits vor der Ankunft
des Kaisers zu Rom statt gefunden haben . — Alle Ge¬
rüchte von der Wiedereinführung des Jesuitenordens in
der dstreichischen Monarchie sind sicher ungegrünbet ;
es genügt , um sie zu widerlegen , den Sinn des Kai¬
sers und der Regierung in dieser Frage zu kennen ; die
Reise des erster » aber auf einen ähnlichen Plan begrün¬
den wollen , fällt selbst inS Lächerliche .

Am 2 . d . verlor Ungarn einen seiner ausgezeichnet¬
sten Männer in der Person des k. k . wirklichen gehei¬
men Rarbs , Grafe » Festerics v . Tolna , welcher an ge¬
dachtem Tage in dem durch ihn so berühmt geworde¬
nen Keßthely , an den Folgen eines SchlagflusseS , im
65 . Jahre seines Alters , sein Leben endete .

Am 2i . s . wurde der Wiener Kurö auf Augsburg
zu Y8v K . M . Uso notirt ; die Konveutionsmünze stand
zu 248s W . W .

Schweden .
Stockholm , den 16 . April . General Graf von

Montrichard ist zum Kommanoeur des SchwcNordens
ernannt worden . Er wird heute von hier abreisen ,
nachvem er , wie man versichert , den Z v k der Sen¬
dung , womit er an den König von dessm Gemahlin br -



«uftragt gewesen , vollkommen erreicht hat . — GrafKail Lbwenhjelm wird sich im nächsten Jun . auf seinen
Gesandkschafrsposten beim russischen Hofe begeben ; sei¬
ne Gemahlin aber gedenkr den Sommer hier zuzubrin -
gen . — Zuverlässigen Nachrichten auö Bergen in Nor¬

wegen zufolge hatte man dort bereits über rso .ooo Ton¬
nen Hering diesjährigen Fanges gesalzen und in Ton¬
nen geschlagen , und man war bei Abgang der Post
noch in vollster Thätigkeik in diesem so einträglichen
Erwerbszweige .

Auszug aus den Karlsruher Wirr kr ^ ngs - Bevdachluugeu .

28 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens , 7
Mittags ßz
RachtS

28 Zell Linien
»8Zcll ^ Linien
28Zvll ^ Linien

Zr'
rr Grad über 0

n/v Grad über 0
ArVGrad über 0

46 Grad
34 Grad
40 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml . heiter , Reifen , Eis
zleml . heiler , rauher Wind
heiter

Diesen Morgen um halb Z Uhr stand das Ldermcmerer 2 Grad über Null , daher um einen halben Grad höherals gestern ; wir halten wieder Reifen und etwas Eis . Der gestrige Frost hat hier und da auf Bohnen ,Grundbirn , Reben und andere empfindliche Pflanzen gewirkt , sedoch mchr bedeutend . Man hat in unsrerGegend mit dem schon oft gegen den Frost sichernden Räuchern der Weinberge angefangen .

The ater - Anzeige .
Freitag , den zo. April : Der Bürgermeister v » nSaardam , oder : Die zwei Peter , Lustspiel in zAkten , na » dem Französischen. Hierauf : Blind und

lahm , Nachspiel in t Akt.

Konzert - Anzeige .
Demoiseke Therese Sessi , Ehrenmitglied der philharmo¬

nischen Gesellschaft von Venedig und Cremvna , Wied , mit ho¬
her Bewilligung , künftigen Sonnabend , den 1 . Mai , die Ehrehaben , ein große » Vokal - und Znstrumentalkonzert im Groß -
h rzoglichen Hofkheater zu geben . Das Nähere wird der An¬
schlagzettel besagen .

« » zeige .
Von dem landständischen Boten , H . Abtheilung , istder gle Bogen auSgegebrn .

Nachricht .
Auf mehrere an mich ergangene Anfragen , wann denn end¬

lich mein in Viesen und and . rn öffentlichen Blättern angekün -
dizkes Wetkchen , den Brand zu Aell u. s. w . betreffend , er-
sche : nen werde ? erkläre ich hiermit ; daß die Anstände , welche
stch gegen die Herausgabe desselben erhoben harren , jezt glük-
lich beseitiget sind , der Drut bereits begonnen hat , und in 4Wochen beendigt s- yn wird .

In dem Umstand , daß ich bis jezt über yoo Eubscribenten
zähle , an deren Spitze ich unser » allverehrten Grrßherzog und
Hört std - ffelben sämmlliche hohe Anverwandte nennen zu dürfenda « G ük hak» , finde : ch einen sehr erfreulichen Beweis , daßmeine beim Entwurf meines Merkchens gehabte gute Absicht
picht verkannt worden ist , und fühle mich all jenen , welch «
mein Unternehmen so wohlwollend urterstüzt haben , sehr ver¬
bunden , und füge diesem noch den Wunsch bei , daß es den
hoch» r . hrl che - Bezirk ämrirn und Ort - vo - ständen , bei welchen
etwa rock Hub criptienelisten erliegen soll >« n , gefällig s- ya«licht « , mir dieselben nunmehr » vhnoerweilt zuzusend«r».

Karlsruhe , den sz . April 1819 .
C . Mrer wein .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ^ Der Un¬
terzeichnete ist gesonnen , sein in der Hauptstraße zwischen der
Adler - und Kronengaffe gelegene « sstöckizes Haus , Nr . 40,
sammt Hintergebäude , Montag , den 10. Mai d . I . , Nach¬
mittag « z Uhr , >m Gasthause zum Rappen öffentlich versteigern
zu lassen , und bei eine « annehmlichen Gebote ohne weitere
Ratifikation sogleich damit loSzuschlagen. Das Hau « kann täg,
lich eingesehen werden , so wie die Kaufbedingungen schon vor
der Versteigerung in de « Unterzeichneten Wohnung , Kähringtr
Straße Nr . 4s , zu erfahren find.

Weinhändler H . W . Achenbach .
Mannheim . fWein - Bersteigerung .s Montag ,den Z. Mai , Nachmittag « Z Uhr » werden in Mannheim im

Hau « I,id . M 5 kör. 53/4 folgende sehr gute W -' in« in ganze«
Stücken , oder auch in halben , und Ohmwekse versteigert
werden :

z Stück 1802er Niersteiner .
i - 1807er ditto ,
i - i3io «r ditto .
6 - iZlier Herrheimer , pur Riesling .

Bormittags von ii bis ir Uhr wird man von den Fässern di»
Proben reichen.

Mannheim , den 1 . April iLry .

Karlsruhe , f Li e g e ns chaft S - D e » kauf . ) Die
Thorwart Kü h Nischen Erben wollen nachstehende Liegenschaf¬
ten , als :

Eine einstöckige B - Hausunq , mit Hof , Schwei,iställeo,
Hvlzremssen und großem Garten , in der Durlacher Gase
neben Schuhmacher H artn a ge l und Maurer Gart ner ,

sodann :
I ifs Morgen Lck -r vor dem Mühlbur ' er Thor , im Lür-
gerfeld , neben Bäckermeister Andreas S ä m a a n und Tag-
lödner BalthaS ,

entweder im Ganzen , oder Lhulweise , aus freier H ^nd kii
verkaufen . D : e Liebhaber können das Nähere bei Hestoch
Kühn „ frw en.

Karlsruhe , den s6 . April 1819.
Großyerzogl . OdiihofmarschallamtSrerisorat .

Karlsruhe , s D 1 e n st - G e kuch. ^ Ei ' jungerMeosch,
mit den vörhUen 3 urniffen versehen , kocht einen Pia , als
Dekopist , » der auch al » Bedient »«, Im Aeit . Kompt . da » Nähere »
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